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O Königin des Skapulier

T.: aus "Marianischer Seelentrost", Salzburg 1741
M.: volkstümlich aus dem Sarntal 1831

2. Das Fleisch, die Welt, der böse Feind uns Tag und Nacht nachsetzen
und nur dahin besonnen seind, die Herzen zu verletzen.
O Mutter mild, für einen Schild dein Skapulier wir tragen.
Wir ehren dies und hoffen g'wiß, wir werden nicht geschlagen.

3. Wann auch der Tod den Faden bricht, ist uns ein Trost bereitet;
denn wenn dein Sohn das Urteil spricht, sind wir von dir begleitet.
In deinem Nam' die heiße Flamm' wird er uns machen linder.
Ach Mutter, bitt, vergiß uns nit, gedenke deiner Kinder!


